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Thematischer Rahmen

der Klassifizierung der Recyclingfähigkeit 

Prüfung und Testierung der Recyclingfähigkeit von Verpackungen und Waren

Recycling ist ein wichtiger Bestandteil einer nachhaltigen Ressourcennutzung

Aufgrund etablierter und standardisierter Recyclingtechnologien kann die 
Recyclingfähigkeit für einzelne Verpackungen und Waren festgestellt werden. 

Eine Klassifizierung der Recyclingfähigkeit kann wichtige Informationen zur 
Optimierung von Verpackungen und Waren liefern.

Die Recyclingfähigkeit ist eine relevante Umweltanforderung. 

Sofern es Sachverhalte gibt, in denen andere Anforderungen vorrangig sind, 
bleiben diese im Rahmen der Prüfung der Recyclingfähigkeit unberücksichtigt 

Recyclingfähigkeit ist ein individuelles (wertekontinuierliches) quantitatives 
Merkmal
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Effekte

der Klassifizierung der Recyclingfähigkeit 

Prüfung und Testierung der Recyclingfähigkeit von Verpackungen und Waren

Weiterentwickelte Materialien und Technologien, die den Aspekt der 
Recyclingfähigkeit in besonderem Maße berücksichtigen 

Zusätzliche Vermarktungsmöglichkeiten durch nachhaltige Gestaltung von 
Verpackungen → Differenzierungsmerkmal im Markt 

Kostenersparnis bei zu entrichtenden Lizenzentgelten für die Sammlung, 
Sortierung und Verwertung von Wertstoffen

>

Kurzfristige erwartete Effekte

>

Identifikation ökologischer Optimierungspotenziale („Tool“ Recyclingfähigkeit)

Transparenz nach innen (gegenüber allen Beteiligten)und außen (gegenüber 
öffentlicher, fachlicher und politischer Diskussion)auf Grundlage einer 
individuellen objektiven Herstellererklärung

Bewusste Entscheidung zum Kauf von Produkten, deren Materialien besonders 
hochgradig und hochwertig recyclebar sind

>

Langfristige erwartete Effekte

>

>

>
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Konzept der Prüfung und Testierung

der Recyclingfähigkeit von Verpackungen / Waren

Prüfung und Testierung der Recyclingfähigkeit von Verpackungen und Waren

Festlegung von Referenzmodellen, welche die existierenden Verwertungs-
strukturen realitätsnah abbilden 

Festlegung von Pfaden einzelner Materialfraktionen und Bewertungskriterien 
(Bewertungsmatrix)
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Referenzmodelle

Beispiel PE und PP (Stand 01/2013)
Erzeugnis

Behälter / Sack / 

Bringsystem

(Gebinde-)aufschluss

Klassierung

Windsichtung

Magnetscheidung

Windsichtung

NIR - FKN

Wirbelstromscheidung

NIR- Kst.

NIR- PPK

NIR - KA

Rest

Erfassung

Sortierung

MKS 

(FSK)
PET PE Rest Fe/WB

MKS (W)

Kst.-

Folien

+ 220 mm

20-220 mm

Verwertung

- 20 mm

NE/ALU

NIR- FKN

Zerkleinerung

Wäsche

Rejecte

FKN PPK

Schwimm-Sink-

Sortierung

Umschmelzen/

Filtrieren

Rejecte

> 1 g/cm³

< 1 g/cm³

Recyclat

PS PP

NIR-PGA

Prozessschritte spezifisch ohne Relevanz

Prozessschritte signifikant

Prozessschritte im Einzelfall zu beachten

Zersetzungsverluste
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Bewertungsmatrix

Prüfung und Testierung der Recyclingfähigkeit von Verpackungen und Waren

Insgesamt 13 (Recycling-)Pfade, Kunststoffarten, Mischkunststoff (weich, 
formstabil), Weißblech, Aluminium, Papier, PPK-Verbunde, Glas

Zuordnung der zu untersuchenden Verpackung zu Recyclingpfad (unter 
ergänzender Nutzung zugehöriger Spezifikationen) 

Prüfung der zutreffenden Kriterien im Labormaßstab, u.a.
• Identifizierbarkeit bei Nahinfrarot-Spektroskopie
• Elektrische Leitfähigkeit
• Ferromagnetismus
• Materialdichte nach Aufschluss …

Gesamtbewertung durch Berechnung der ermittelten Ergebnisse
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Ergebnis

Prüfung und Testierung der Recyclingfähigkeit von Verpackungen und Waren

Zertifikat inklusive Prüfbericht (transparent und nachvollziehbar)

Identifikation von Optimierungspotenzialen bei der Verpackungsgestaltung
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Qualitätsoffensive Produktverantwortung 

Prüfung und Testierung der Recyclingfähigkeit von Verpackungen und Waren

Ziel ist, dass die Produktverantwortung zu Rückkoppelungseffekten  auf 

Gestaltung, Vertrieb, Nutzung, Sortierung und Recycling von Verpackungen 

und Produkten führt.

Voraussetzung ist eine starke Verknüpfung von Herstellern, Sortierern und 

Recyclern. Sortierer und Recycler dürfen nicht „autark“ agieren.

Die Lizenzentgelte der Inverkehrbringer an Systembetreiber sollten einen 

Bezug zur Recyclingfähigkeit der zu lizenzierenden Gegenstände haben.
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